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Jubiläum 175 Jahre 
(Hotelfachmann, Juni 2006) 
 
Hedmar Schlosser: Der Gast hat für den Hoteldirektor immer oberste Priorität, ganz nach dem 

Motto „Tagen wie ein König, essen wie Gott in Deutschland, schlafen wie ein Murmeltier und 

entspannen, wie er es sich verdient hat. 

 
Sieben Generationen haben der traditionsreichen Geschichte des Hotels zur Krone in Löhnberg ihren 

persönlichen Stempel aufgedrückt. Seit vielen Jahren ist nunmehr Hedmar Schlosser als Hoteldirektor 

und Unternehmer für die „Krone“ verantwortlich. 

 

Schlossers Weg in den elterlichen Betrieb war vorgezeichnet: Nach seiner Ausbildung zum Koch im 

InterConti in Frankfurt am Main war der heute 41-Jährige längere Zeit in diesem Beruf tätig, u.a. drei 

Jahre im „Restaurant Ente“ im Nassauer Hof in Wiesbaden bei Hans-Peter Wodarz. Nach dem 

Studium an der Hotelfachschule Heidelberg übernahm er bereits 1989 die Geschäftsführung der 

„Krone“. Parallel dazu erweiterte der Sohn von Dieter und Ursula Schlosser ab 1992 Zug um Zug den 

elterlichen Betrieb, kräftig unterstützt von seiner Frau Karin. 

 

So wurde aus dem 1831 gegründeten Wirtshaus am Wegesrand zwischen Weilburg und Wetzlar ein 

regionaler Unternehmensverbund mit über 100 Mitarbeitern in Löhnberg, Braunfels und Limburg. Stolz 

blickt der erfolgreiche Unternehmer auf seine Lehrjahre an der Hotelfachschule zurück und lässt auch 

sein Team daran teilhaben. Nicht ohne Wirkung: „Mehrere ehemaligen Mitarbeiter der „Krone“, Ergün 

Can, Kai Dörre, Eva Reis und Hans-Heiko Schild, gingen daraufhin ebenfalls nach Heidelberg. 

 

Wichtig ist dem engagierten Hotelier, der das diesjährige Jubiläum mit über 250 Veranstaltungstagen 

gebührend feiert, motiviertes, kompetentes und kreatives Personal, zu dem in der „Krone-Dynastie“ 

ein ganz besonderes Verhältnis gepflegt wird: „Bei uns gehören die Mitarbeiter quasi zur Familie. Und 

der Vorteil eines Familienbetriebes ist, dass mit dem Wachstum des Unternehmens die „Familie“ mit 

wächst.“  

 

 


